
Resolution: Die Schweiz soll sich gegen den Einmarsch der türkischen Truppen in Nordsyrien 
aussprechen 
 
In Nordsyrien herrschte bis zum Einmarsch der türkischen Truppen diese Woche eine einigermassen 
ruhige Situation. Letzte Woche – nach dem Abzug der USA aus Nordsyrien – griff die Türkei 
Nordsyrien an. In den letzten Tagen sind schon viele tote Zivilisten und Zivilistinnen zu beklagen, 
darunter auch Kinder. Mehr als hunderttausend Menschen, von denen die meistens schon einmal vor 
den Gräueln des IS geflohen sind, sind wiederum auf der Flucht.  
 
Des Weiteren befinden sich an der Grenze zu der Türkei grosse Flüchtlingslager und auch Lager mit 
inhaftierten IS-Kämpfern und deren Familienangehörigen. Was durch die Bombardierungen der 
Türkei mit den dort ansässigen Menschen und Inhaftierten passieren wird, ist ungewiss. Bereits 
häufen sich die Nachrichten von ausgebrochenen IS-Kämpfern und deren Familien. 
 
Wir sind tief betroffen von der menschlichen Tragödie und dem Bruch des Völkerrechts durch die 
Türkei. Die Bevölkerung des Kantons Basel-Stadt mit einer grossen Diaspora der betroffenen 
Bevölkerungsgruppen verfolgt das tragische Geschehen mit grosser Besorgnis. Aus diesem Grund 
nimmt der Grosse Rat Stellung und bittet den Bundesrat, sich für folgende Forderungen einzusetzen:  
 

• Verurteilung des krassen türkischen Völkerrechtsbruchs 
• Aufruf zu sofortigem Stopp der Invasion und Rückzug aus fremdem Territorium 
• Humanitäre Soforthilfe für die Opfer der Invasion und Vertriebenen 
• Diplomatischer Einsatz für internationale Garantien und Friedenssicherung 
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